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,,Es sind b.estimmt einige hundert-
tausend Osterreich-Urlaubsfotos,
die in Schanghai geschossen wur-
den", erklärte Oliver lrschitz, als
er am 3. Mäirz den Staatspreis Mul-
timedia entgegennahm. Damit hat
er alles gesa$ über die große Pro-
jektionsfläche eines kleinen Ur-
laubslandes, Und den Chinesen,
so scheint es jedenfalls, genügte
auf ihrer gigantomanischen Welt-
ausstellung wohl auch die perfek-
te Illusion einer Reise: Vor Ir-
schitz' täuschend echtem Öster-
reich-Bild, das mit 72 Projektoren
auf den Boden und die Wände des
Expo-Pavillons geworfen wurde,
posierten sie in Scharen.

Den Staatspreis erhielt Irschitz
aber keineswegs fürs Täuschen

und Tarnen - eher das Gegenteil
trifft zu auf seine Installation Äus-
tria be touched: Laut furyurteil bie-
tet diese nämlich ,,ein superb und
zeitgemäß umgesetztes Schau-
fenster, das typisch österrei-
chische Welten ohne Klischees
darstellt". Stimmt schon, denn Ir-
schitz wollte keine trägen Pos&ar-
tenmotive zeigen, sondern viel-
mehr sah er vor, dass die Chine-
sen selbst eingreifen konnten in
ein lebendiges Bild.

Wenn die Besucher des Oster-
reich-Pavillons trockenen Fußes
über einen rauschenden Gebirgs-
bach schritten und eine Wand mit
Mischwald erreichten, übernah-
men sie kurzfristig die Regie für
diese Landschaft: Durch das Be-
rühren der Videowand tauchten
etwa Forstarbeiter im Wald auf.

die sich umgehend daran mach-
ten, einen Baum umzuschneiden.

Ermöglicht wird diese Form der
Interaktion durch eine Technolo-
gie, die das Unternehmen von Ir-
schitz bereits |ahre zuvor entwi-
ckelt hatte: den Lichtvorhang. Er
besteht im Wesentlichen aus Mo-
dulen, die Infrarotlicht aussenden
und empfangen können, Dadurch
entstehen vor dem Bild Licht
schranken, die einen Befehl an
den Computer senden, wenn sie
mit der Hand durchbrochen wer-
den. So kann der Rechner aus ei-
nem Repertoire an Videoclips
passende Szenen abspielen.

Frischer Schnee in Schanghai
Vor allem aber dieVermischung

von Realität und Virtualität ist
eine Option, die mit Lichtvorhän-
gen gut realisiert werden kann: Im
,,verschneiten Hochgebirge" - ei-
ner weiteren österreichischen Vi-
deolandschaft auf der Expo - lag
denn auch echtes Weiß über den
Kühlschlangen des Pavillons. Pro-
duziert wurde es mit zrarei Schnee-
kanonen, damit die Besucher er-
lebten, wie sie sich eine Schnee-
ballschlacht anfühlt Virtuelle
Skifahrer auf der Videowand
konnten so mit realem Schnee aus
der Bahn qeschossen werden.

Für die'Gestaltung des Öster-
reich-Pavillons auf der Expo ver-
größerte Irschitz sein Team auf 32
Mitarbeiter - nur drei sind es im

Regelbetrieb von Peyote. Aber
nicht nur der Name dieses Unter-
mehmens - der Peyote bezeichnet
einen mittelamerikanischen Kak-
tus mit halluzinogener Wirkung -
ist erwähnenswert, sondern auch
dessen Geschichte. Oder anders
gesagt: Wenn sogar schon die hei-
mische Staatspreis-Gala mit einer
Apple-Produktpräsentation ein-
geleitet wird - ,,das iPad 2 ist da!"
- müssen der überraschenden Zu-
sammenhänge wegen auch frühe-
re lrschitz-Produkte genannt wer-
den. Bereits seit 1999 - und damit
noch vor Apple - konstruiert der
Architekt Multimediasysteme mit
dem nunmehr berühmten ,,i" vor
der Bezeichnung: also etwa den
,,iFrame",,, iTube" oder,,iTable".

Doch Peyote fand nicht einfach
nur im selben Zeitfenster zur sel-
ben Nomenklatur wie Apple, son-
dern man setzte dort auch die
dazugehörigen Schlüsseltechno-
logien - wie ,,Multitouch" - fast
immer zeitgleich oder sogar früher
ein. Irschitz, der einige dieser Pro-
dukte zusammen mit dem Massa-
chusetts Institute of Technology
entwickelte und dafür schon vie-
le - fast nur ausländische - Aus-
zeichnungen erhielt, ist sich die-
ser Tatsache bewusst: ,Aber als
wir auf den Markt kamen, wusste
noch kaum jemand, was man mit
diesem ,i' alles anstellen kann."

;f www.peyote.at
www.multi media-staatspreis.at

Der Titel der
Installation
,Austria be
touched" ist
wörtlich zu
nehmen: Wer
die Videowand
berührt, beein-
flusst den
Ablauf der
Szenerie.
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